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„Entdecke durch die Einfachheit
des Berglebens, was für dich im Le-
ben wirklich wichtig ist“. 
Raus aus dem Alltag, rein in die Ber-
ge -  Gott begegnen -  den eigenen
Rhythmus finden, Bergsteigen, in
mitten Gottes Schöpfung zur Ruhe
kommen, sich bewusst Zeit für sich
selbst und für Lebensfragen neh-
men. Hierfür stehen Bergexerzitien.
Sechs Tage lang waren wir, zehn
junge Erwachsene aus verschiede-
nen Gebieten der Erzdiözese Frei-
burg sowie aus den Nachbarbistü-
mern Limburg und Mainz, in den
Bergen Südtirols -   genauer: in den
Dolomiten - unterwegs. Von Hütte
zu Hütte, durch saftig grüne Wei-
denlandschaften, entlang traumhaft
schöner Höhenwege, über felsige
Bergrücken und sogar durch den
bekannten „Rosengarten“, gelegen
im Herzen der Dolomiten, sollte uns
unsere sechstägige Bergtour
führen, die ihren Ausgangspunkt in
Ums, bei Völs am Schlern, nahm.
Wahrnehmen, was ist - voller Demut
und Dankbarkeit annehmen, was
ist.

Das Thema Achtsamkeit spielt bei
Exerzitien eine große Rolle. Erst
einmal innezuhalten und zu klären,
was gerade ansteht, ist wichtig, um
sich freimachen und öffnen zu kön-
nen für alle Erfahrungen und Be-
gegnungen in der Zeit der Exerziti-
en. Ein morgendlicher Impuls zu
Beginn einer jeden Touretappe be-
reitete uns daher vor, uns in diese
Achtsamkeit einzuüben - die Acht-
samkeit mit uns selbst, mit den Mit-
menschen sowie in der persönli-
chen Begegnung mit Gott. So stand
auch die erste Kurzetappe - von
Ums zur Hofer Alpe - ganz unter
dem Motto der eigenen, inneren
Standpunktsuche. 
Welche Lasten trage ich mit mir
herum? Frei gewählt oder aufge-

zwungen? -  Allein sein - gemein-
sam mit Gott?!  -  Wo ist Gott ei-
gentlich? - Perspektivenwechsel -
Sich getragen wissen dürfen. - Wir
sind die Liebesgedanken Gottes. -
Gott danken.

Jede unsere Bergetappe stand un-
ter einem bestimmten Thema, das
uns den Tag über begleiten sollte.
Ein paar der Teilnehmer/-innen ver-
band zwar der Wunsch, während
der Exerzitien, bewusst den Alltag
hinter sich zu lassen, doch bei der
Begegnung mit sich selbst gehört
es dazu, sich mit den Lasten im ei-
genen Leben auseinanderzusetzen,
um etwa neue (bessere) Umgangs-
strategien zu finden. Für das
Päckchen, das sprichwörtliche je-
der zu tragen hat, stand hier sinn-
bildlich unser vollgepackter, ca.
zehn Kilo schwerer Wanderruck-
sack. Es war sodann auch eine sehr
eindrückliche Erfahrung, einmal
den Rucksack einer(s) andere(n)
Teilnehmer(s)/-in ein Stück weit zu
tragen und zu fühlen, welche Last
diese(r) den ganzen Weg mit sich
zu tragen hatte. 

Die einzelnen Tagesetappen waren
thematisch sowie streckenmäßig
sehr abwechslungsreich gestaltet.
Steile Abschnitte boten die Gele-
genheit des In-sich-Kehrens und
Schweigens, breite malerische
Höhenwege luden zum Austausch
über die Erfahrungen und zum Un-
terhalten ein. Abgerundet wurde je-
der Tourenabschnitt durch das
gemütliche Beisammensein beim
Abendessen in den jeweiligen Hüt-
ten. Das Gebet der liebenden Auf-
merksamkeit von Ignatius von Loyo-
la vor dem Schalfengehen bildete
sodann den jeweiligen Tagesab-
schluss und die Gelegenheit, ge-
machte Erfahrungen Revue passie-
ren zu lassen.

In Mitten hoher Berge Gott suchen.
Einen geeigneteren Ort kann es
kaum geben, hier waren sich alle
Teilnehmer/-innen einig. Nachdem
uns die zweite Etappe von der Ho-
fer Alpe zum Schlernhaus geführt
hatte und wir von dort zur Lankofel-
hütte gewandert waren, führte uns
am vierten Tag ein schmaler Weg
eine steile Scharte hinauf. Dieser
Aufstieg regte geradezu an, nach
Gott zu suchen. Gedanken des Hl.
Ignatius und des Meister Eckarts in-
spirierten uns, diesen aber nicht et-
wa am Gipfel suchen, sondern in al-
len Dingen, in jedem Menschen
und in unserem Herzen. Über die
Tierser Alpe, gefolgt vom steilen
Abstieg „durch“ das mysteriöse
Bärenloch, ging es hinauf zur Tscha-
fonhütte. Ein kleiner Aufstieg wei-
ter, oberhalb der Tschafonhütte mit
Blick auf Bozen, fand die Bergtour
schließlich mit einem Gottesdienst
ihren offiziellen Abschluss. - Gott
danken. - Danken, dass wir eine so
wundervolle Bergtour bei strahlen-
dem Sonnenschein genießen durf-
ten, um uns auf diese Weise auf das
„wirklich Wichtige“ unseres Lebens
zu besinnen und um in Gemein-
schaft und umgeben von Gottes
Schöpfung neue Kraft zu tanken für
all die kommenden Herausforde-
rungen des Alltags. 

Ein herzliches Dankeschön gilt an
dieser Stelle insbesondere den Or-
ganisatoren Ela Bradl, Leiterin der
Fachstelle für junge Erwachsene
der Erzdiözese Freiburg und Mich-
ael Gosebrink, Leiter der Fachstelle
Kirche und Sport / DJK, der Erzdiö-
zese Freiburg, die diese Bergexer-
zitien organisiert und durchgeführt
haben. 

Danke für eine tolle Zeit in den Ber-
gen!
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Gott begegnen in den Bergen
Bergexerzitien in Südtirol
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Bergexerzitien 2017



Aus Mannheim, Au am Rhein , so-
wie aus der näheren Umgebung
wie aus St. Georgen und Donaue-
schingen kamen die Teilnehmerin-
nen am Samstag in die Hoptbühlhal-
le, wo die DJK Villingen Ausrichter
einer Weiterbildungveranstaltung
des DJK Diözesanverbandes Frei-
burg zum Thema "Fit und bewegt
im Alter" war. Der erste Vorsitzende 
der DJK Villingen Ulrich Junginger
begrüßte die Gäste und wünschte
ihnen eine gelungene Fortbildung.
Die allesamt in der Seniorenarbeit
tätigen Lehrgangsteilnehmerinnen
wurden gleich zu Beginn fitge-
macht, galt es jedoch zuerst 45 
Minuten sich mit dem Thema Gym-
nastik auf Stühlen auseinanderzu-
setzen. DJK Diözesanfrauenwartin
Margit Holler leitete den Workshop,
bei dem es in erster Linie um Sitz-
aerobic ging. Danach leitete die Se-
niorenbeauftragte im DJK Verband
Inge Welcker-Herbig einen Work-
shop zum Thema MAT (mentales

Aktivierungstraining). „Geist und
Körper" , so die Fortbildnerin "müs-
sen im Alter betätigt werden."  
„MAT-Gehirnjogging ist Gehirnlei-
stungstraining und hat zum Ziel, die 
geistige Leistungsfähigkeit zu 

erhalten oder zu verbessern. Das
Gehirn muss wie das Herz täglich
gefordert werden“, so Welcker-
Herbig. Mit speziellen Übungen
wurden die Teilnehmerinnen sensi-
bilisiert. Neben der Verbesserung
der allgemeinen geistigen Lei-
stungsfähigkeit werden auch kogni-
tive Fähigkeiten und mentales
Wohlbefinden gestärkt. 
Die Teilnehmerinnen durften spezi-
elle Übungen selber ausprobieren.
Man war sich einig, dass das MAT-
Gehirnleistungstraining zur Steige-
rung der Konzentrationsfähigkeit,
besserer Aufmerksamkeit, erhöh-
tem Reaktionsvermögen, verbes-
sertem Koordinations- und Assozia-
tionsvermögen, besserer
Gedächtnisleistung, Stressredukti-
on und geistigem Wohlbefinden
führen kann und älteren Mitmen-
schen sehr gut tut.
Vor der Mittagspause wurde dann
noch getanzt. „Seniorentanz ist in
den Vereinen, aber auch in Alten-

Forts. S. 7
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Fit und bewegt im Alter
DJK Villingen bot Tipps für Seniorentraining an

Der Vorsitzende der DJK Villingen Ulrich Junginger (links), Diözesanfrauen-
wartin Margit Holler,  Ingrid Huber von der DJK Villingen sowie DJK-Diö-
zesanfrauenwartin Sabine Landen von der DJK Donaueschingen waren un-
ter anderem mit der Organisation und Durchführung der DJK Fortbildung
"Fit und bewegt im Alter" maßgeblich beteiligt.

Die Seniorenbeauftragte im DJK Diözesanverband Inge Welcker-Herbig
(stehend) leitete bei der Fortbildung " Fit und bewegt im Alter" bei der
DJK Donaueschingen den Arbeitskreis zum Thema Mentales Aktivierungs-
training (Gedächtnistraining), das bei den Teilnehmerinnen aus dem Diö-
zesangebiet bestes angenommen wurde.



werken auf Pfarreiebenen oder bei 
Bildungswerksveranstaltungen sehr
beliebt", so die Tanztherapeutin
Christa Layer von der DJK Mann-
heim. Am Nachmittag stellte sie
nochmals einige Kreistänze vor.
Margit Holler stellte zudem noch ei-
ne besondere Gymnastikeinheit
vor, die Senioren sehr gut bewälti-
gen können. Sie nannte den Works-
hop "Eine runde Sache", galt es
doch Übungen mit dem Tennisball
zu bewerkstelligen. „Dabei werden
Dehnungen vorgenommen, die
Muskeln werden entspannt und ge-
kräftigt" so Holler. Die Übungen
wurden auf spielerische Art vermit-
telt und machte wie die ganze Ver-
anstaltung den Teilnehmerinnen
großen Spaß: Man war sich am En-
de einig, dass es eine gelungene
Veranstaltung war, die durch die
DJK Villingen mit Ingrid Huber und
ihren Mitorganisatorinnen bestens
organisiert wurde.
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Ihr Gedächtnis mussten die Teilnehmerinnen bei der Fortbildung der DJK
Villingen am Samstag in der Hoptbühlhalle zum Thema " Fit im Alter" un-
ter Beweis stellen. Dabei werden mit verschiedenen Übungen Denk- und
Bewegungsformen einstudiert, die immer wieder neue Reize setzen, um die
grauen Zellen zu aktivieren.

Frauenausflug nach Bad Herrenalb
Landesgartenschau beeindruckte beim DJK-Frauenausflug 2017

Dieses Jahr führte uns der Frauen-
ausflug nach Bad Herrenalb, zur
Landesgartenschau. Bad Herrenalb
liegt inmitten des Naturparks
Schwarzwald-Nord. Eine ideale 
Lage, um dieses ursprüngliche
Fleckchen Erde zu erkunden.
Dies war auch ein Magnet für unse-
re DJK-Frauen: es nahmen 68 Frau-
en aus 7 verschiedenen DJK-Verei-
nen teil.
Der Tag begann für uns um 10:30
Uhr in Bad Herrenalb, zum Glück
setzte der vorhergesagte Regen
erst gegen Spätnachmittag ein, so
dass wir den Tag in der Natur
„trocken“ erleben durften.
Der Ausflug begann mit einer
Führung über das Gartenschau-
gelände. Hier erfuhren wir Wissens-

wertes über die Stadt, die Region,
die Wälder um Bad Herrenalb und
über die Fauna. Das gesamte Aus-
stellungsgelände erstreckt sich
über die neu angelegten Albgär-
ten, den neu gestalteten Kurpark
sowie das historische Klosterviertel
von Bad Herrenalb.
Nach dem Mittagessen, das wir ge-
meinsam im Kurhaus einnahmen,
stand der restliche Nachmittag zur
freien Verfügung. Jede konnte nun
den eigenen Interessen nachgehen
und sich die Highlights noch einmal
in Ruhe anschauen und genießen.
Es wurde auf dem gesamten Gelän-
de viel geboten. Es gab Musik-
events, Cafés, kleine Shops, einen
Naturmarkt, Infostände über den
Wald, Holz, sowie viele Sitzgele-

genheiten zum Ausruhen. Und
natürlich Blumen, stilvoll angelegte
Gärten, Kunst, kurzum: hier kam je-
de auf ihre Kosten. 
Der Tag ging viel zu schnell vorbei.
Ehe wir uns versahen, war es auch
schon 17.00 Uhr. Die Ersten fuhren
nach Hause, mit der Bahn. 
Ein gelungener Ausflug. Mal schau-
en, wo uns der nächste Ausflug hin-
führt!

Sabine Landen



Zum zweiten Mal nach 2015 gab es
nunmehr die Möglichkeit an der
Ausbildung zum spirituellen DJK-
Nordic Walking Instructor in der
Sportschule Schöneck bei Karlsru-
he teilzunehmen. Die DJK-Ausbil-
dungsinitiative Südwest -bestehend
aus den Diözesanverbänden Mainz,
Speyer, Limburg, Trier und Freiburg
- hatte die Organisation übernom-
men und 16 begeisterte Nordic Wal-
ker folgten der Einladung.
In der Ausbildung ging es in erster
Linie darum, die grundlegende
Technik des Nordic Walking zu er-
lernen und zu vermitteln. Bereits in
dieser Phase wurden spirituelle
Elemente impulshaft aufgegriffen
und eingestreut, sodass eine gelun-
gene Mischung aus körperlicher,
geistiger und seelischer Beanspru-
chung entstand, die sichtlich gut tat.
So wurde der Einsatz der Stöcke,
das Lösen des Griffes, die individu-
elle Schrittlänge, der eigene Rhyth-
mus, die Atmung, unterschiedliche
Geländepassagen, aber auch das
sich Aufwärmen und miteinander
„warm“ werden thematisiert und in
Lebenssituationen überführt. Dabei
liefen spannende Prozesse ab, die

sowohl den Einzelnen ansprachen,
aber auch die Gruppe beschäftig-
ten. Die Auseinandersetzung mit
dem Glauben und dem Leben bil-
dete den roten Faden eines beson-
deren Akzentes durch und im Nor-
dic Walking, einem „Walking to
heaven“.
Die drei Tage im Juni bereiteten
Spaß und Freude und zeigten einen
anderen Zugang zum Sport auf, der
typisch das Anliegen der DJK dar-
stellte und deutlich machte. Ein 
Stationengottesdienst in der Natur
sowie die Erarbeitung eigener

Forts. S. 13
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„Walking to Heaven“
Gelungene Ausbildung zum spirituellen DJK-Nordic Walking Instructor
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Gedanken zum Thema schlossen
eine gelungene Veranstaltung ab.
Nach erfolgter Techniküberprüfung
durch Videoanalysen und modell-
haften Impulseinheiten erhielten
die Teilnehmenden ihre Zertifikate.
Diese Ausbildung befähigt dazu, ei-
ne Nordic Walking Gruppe aufzu-
bauen und anzuleiten sowie spiritu-
elle Impulse zu setzen und auch zu
entwickeln. Dies selbstverständlich
optimal in der Kombination zwi-
schen DJK-Sportvereinen und Kir-
chengemeinden, damit das Thema
„Kirche und Sport“ mit Leben gefüllt
wird.

VERBAND AKTUELL / KIRCHE & SPORT 3/2017
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Fairness und Kameradschaft
Christlich-islamisches Fußballspiel bei der DJK Ost in Karlsruhe

Am 5. Juli 2017 kam es zur 11. Neu-
auflage des christlich-islamischen
Fußballspiels wieder einmal auf
dem Sportgelände der DJK Karlsru-
he-Ost. Im Namen der christlich-is-

lamischen Gesellschaft Karlsruhe
begrüßte Pfarrer Erhard Bechtold
die Aktiven und Zuschauer zum
jährlichen Freundschaftsspiel. Trotz
großer Hitze lieferten sich beide

Mannschaften ein flottes und span-
nendes Spiel, das von Fairness und
Kameradschaft geprägt war. Und
wie immer standen die persönli-
chen Begegnungen und die Freude
am Spiel im Mittelpunkt des Tref-
fens, das mit einem Grillfest auf
dem benachbarten Caritas-Gelän-
de in die dritte Halbzeit ging.



Die Diözesanjugendleitung traf sich
im Juli zu einem gemeinsamen
Klausurwochenende in Gaienhofen
am Bodensee. In gemütlicher At-
mosphäre wurden die kommenden
Veranstaltungen geplant, personel-
le Veränderungen besprochen und
neue Ideen für die Jugendarbeit ge-
sponnen.
Auch die Gemeinschaft kam dabei
nicht zu kurz, ob beim Grillen, Se-
geln oder abendlichem Zusammen-
sitzen. Hierfür bot das Haus direkt
am Bodensee den perfekten Rah-
men.

JUGEND / VEREINE  
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Gelebtes Ehrenamt am Bodensee
Klausurwochenende der Diözesanjugendleitung

DJK-Pfingstsportfest ein Renner
Aktiv mitmachen kommt bestens an

Ein perfektes Festwetter lieferte
den äußeren Rahmen für den riesi-
gen Zuspruch beim Pfingstsportfest
der DJK Welschensteinach. „Entge-
gen aller Prognosen blieb der Re-
gen aus, pünktlich zum Festbeginn
lachte die Sonne am Himmel und
wir hatten an beiden Tagen so viele
Besucher wie schon lange nicht

mehr“, sagte DJK-Vorsitzender
Hans-Peter Steiner. „Unser Mam-
mutprogramm mit viel Sport, Musik
und guter Unterhaltung konnten wir
wieder mit einem positiven Fazit
durchziehen und abschließen“. Den
Beginn machte am Freitag Abend
ein Kleinfeldturnier für AH-Mann-
schaften, das mit acht Teams be-

setzt war und von der SG Schweig-
hausen gewonnen wurde. Am Sonn-
tag Morgen war dann der jüngste
Fußballnachwuchs der Region beim
Bambini- und F-Jugend Fairplay-Tur-
nier im Einsatz und auch hier war
das Zuschauerinteresse schon groß,
denn gerade diese Spiele nutzen

Forts. S. 15



dann auch viele Eltern und Großel-
tern, um zu schauen, was der Nach-
wuchs fußballtechnisch schon drauf
hat. Das Krempelturnier am Nach-
mittag war mit neun Herren- und
drei Damenmannschaften besetzt
und die gute Stimmung der Grup-
pen- und Platzierungsspiele setzte
sich nach der Siegerehrung im Fest-
zelt bis in den frühen Morgen fort,
als DJ André bei der After-Match-
Party  auflegte und kräftig einheizte.
Das Thema des Festgottesdienstes
am Pfingstmontag Morgen im Fest-
zelt lautete: „Fußball und Glaube in
engem Verhältnis“. Pfarrer Klaus
Klinger wählte dazu in seiner Pre-
digt verschiedene Beispiele aus
dem alltäglichen Leben, welche
Parallelen Sport und Glaube haben
können. Andrea Brüstle (Akkorde-
on)  und Melanie Klausmann (Gitar-
re) sowie die Jugend der DJK Wel-
schensteinach mit Fürbitten und
Texten gestalteten den Gottesdient
mit. Anschließend präsentierte die
Musikkapelle Welschensteinach
unter der Leitung von Dirigent
Adam Kalbfuß beim Frühschoppen-
konzert zum ersten Mal ihr neues

Programm, mit dem sie bei den
Sommerkonzerten auftreten wird.
Die ausgewogene Mischung aus
traditioneller und moderner Blas-
musik kam beim Publikum sehr gut
an, das immer wieder mitklatschte.
Zum Abschluss des Festprogramms
gab es dann am Nachmittag noch
einen Leckerbissen für die Freunde
des Jugendfußballs. André Malino-
wski, ehemaliger Spieler der DJK
Welschensteinach und jetzt in Dien-

sten des Südbadischen Fußballver-
bandes, war mit dem Förderkader
U16 des SBFV, also den besten B-
Junioren aus dem südbadischen
Raum, nach Welschensteinach ge-
kommen, um gegen eine Auswahl
von B-Jugendlichen der Raumschaft
Haslach anzutreten. Auch hier fan-
den sich gut 200 Zuschauer ein, um
den Nachwuchs der DJK Welschen-
steinach, des SV Steinach, des SV
Haslach, des SV Mühlenbach, des
SC Hofstetten und des FC Fischer-
bach im Spiel gegen die Verbands-
auswahl zu sehen. Die von vielen
befürchtete Klatsche blieb aus,
denn die Junioren der Raumschaft
zeigten sowohl spielerisch als auch
kämpferisch eine sehr gute Vorstel-
lung und sie mussten sich nur mit
0:2 geschlagen geben. „Bei unse-
rem abwechslungsreichen Pro-
gramm kann man als Besucher nicht
nur zuschauen, sondern es bietet
dem Einzelnen, den Familien oder
Mannschaften auch die Möglich-
keit, aktiv mitzumachen und das
kommt offensichtlich an“, fasste
DJK-Vorsitzender Hans-Peter Stei-
ner das Festwochenende zusam-
men.
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Die Musikkapelle Welschensteinach unter der Leitung von Adam Kalbfuß
spielte am Pfingstmontag beim DJK-Sportfest zum Frühschoppen auf.

Pfarrer Klaus Klinger feierte den Gottesdienst im Zelt beim Pfingst-Sportfest
der DJK Welschensteinach. Die DJK-Jugend gestaltete diesen mit.



Schutz vor sexueller Gewalt ist bei
der DJK-Jugend in Au am Rhein ein
wichtiges Thema. Deshalb wurden
am 18.07.2017 die ehrenamtlichen
Helfer aus den Jugend-Bereichen
Bogenschießen, Jazz-Dance, und
Zeltlager von Michael Gosebrink,
dem Bildungsreferent des DJK-Diö-
zesanverbandes Freiburg, geschult.
„Für uns als DJK-Au am Rhein ist es
als zeitgemäßer Breitensportverein
unabdingbar sich mit dem Thema
auseinanderzusetzten“, erklärte
Thomas Schark, der Jugendleiter
der DJK in Au.
Der Gesetzgeber verlangt inzwi-
schen von Personen, die mit Kin-
dern arbeiten eine Erklärung, dass
sie über das Thema „Schutz vor Se-
xueller Gewalt“  aufgeklärt werden.
Hierzu haben die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer neben der Schu-
lung eine Erklärung zum grenzach-
tenden Umgang mit Kindern unter-
schrieben, die bei der DJK
verbleibt. Schon bei der Zertifizie-
rung zum „Jugendfreundlichen Ver-
ein“ im Rahmen des Halt-Projektes
vom Landratsamt Rastatt, ging es
u.a. um eine ausgearbeitete Selbst-

verpflichtung zur Einhaltung des Ju-
gendschutzgesetzes. Zum Thema
„Schutz vor Sexueller Gewalt“ plant
die DJK-Au gemeinsam mit den eh-
renamtlichen Helferinnen und Hel-
fer einen Verhaltenskodex zu dem
Themenkomplex zu erarbeiten.
„Wir wollen den Kindern und Ju-
gendlichen und allen Menschen,

die sich uns  anvertrauen, Lebens-
räume bieten, in denen sie ihre Per-
sönlichkeit, ihre Fähigkeiten, ihre
Begabungen, und ihren persönli-
chen Glauben entfalten können.
Dabei ist uns die Verantwortung für
den Schutz der uns anvertrauten
Menschen sehr bewusst“, erklärte
die DJK Au am Rhein.
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„Prävention vor sexualisierter Gewalt“
DJK-Jugend Schulung bei der DJK Au am Rhein

Bildungsreferent Michael Gosebrink vom Diözesanverband aus Freiburg,
DJK-Jugendvorstand und Vorstand

DJK Oberharmersbach/DJK Offenburg
Theresa Lehmann ist Deutsche Vize-Meisterin der Studenten

Bei den Deutschen Hochschulmei-
sterschaften 2017 Tischtennis
(DHM) in Hamburg konnte die
Zweitbundesligaspielerin aus Ober-
harmersbach einen beachtlichen
Erfolg erringen. Mit dem 2. Platz
übertraf sie sämtliche Erwartungen,
denn auf der Setzliste war die
22jährige auf Nr. 7 eingestuft.
Am 10./11. Juni fand dieses Jahr die

Deutsche Tischtennis Meisterschaft
der Hochschulen in Hamburg statt.
Im Teilnehmerfeld der 40 Damen
auch 5 Bundesligaspielerinnen so-
wie 3 Zweitligaspielerinnen sowie
viele Regional- u. Oberligaspiele-
rinnen. In der Vorrunde spielte The-
resa Lehmann in einer 4er Gruppe
und qualifizierte sich dann für die
Endrunde. Mit einem knappen  3:2

Sieg über Carolin Reisig stand im
Achtelfinale mit Katharina Michajlo-
va von der Uni Bremen, die an Nr. 1
gesetzte Bundesligaspielerin, eine
fast unbezwingbare Gegnerin ge-
genüber. Die junge Schwarzwälde-
rin wusste an diesem Tag zu glän-
zen und gewann das Match mit 3:0
Sätzen sogar recht deutlich. Über-
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einen weiteren ungefährdeten 4:0
Sieg gegen Teresa Ströher von der
HS Koblenz, zog Lehmann ein in
das Halbfinale. Dort stand mit Alena
Lemmer von der DHBW Stuttgart,
die nächste Bundesligaspielerin als
Favoritin am Tisch. Beide Akteurin-
nen kennen sich schon über viele
Jahre, waren sie ja zusammen Jahre
lang in der Schülerinnen- und
Mädchennationalmannschaft ge-
meinsam unterwegs. Auch dieses
Duell ging schlussendlich recht
deutlich an die Zweitligaspielerin
der DJK Offenburg. Das Finale zur
Deutschen Hochschulmeisterschaft
war somit erreicht und für Theresa
Lehmann sicherlich ein ganz beson-
deres Erlebnis. Mit Yvonne Kaiser
von der Uni Erlangen-Nürnberg ver-
suchte nun die nächste Bundesliga-
spielerin den Lauf der Oberhar-
mersbacherin zu queren. In diesem
Match konnte Lehmann nicht mehr
an die Leistungen der vorherigen

Spiele anknüpfen und verlor dann
auch verdient mit 0:4. Zu diesem
grandiosen Einzelerfolg der Silber-
medaille kam auch im Doppel mit
dem 3. Platz mit Partnerin Katharina
Michajlova eine weitere Medaille
nämlich die Bronzene dazu.

Die Heimatvereine DJK SG Oberh-
armersbach e.V. sowie die DJK SG
Offenburg gratulieren ganz herz-
lich!
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DJK-Tischtennis-Bundeschampionat
Erfolg für Tischtennistalente

Noemi Graf (12), Samuel Schürlein
(12) und Hannes Blase (15) von der
DJK Offenburg starteten am vergan-
genen Wochenende als Schüler-
Auswahlmannschaft des DJK-Diöze-
sanverbands Freiburg beim
Tischtennis-Bundeschampionat im
westfälischen Kamen. Bei der Tradi-
tionsveranstaltung, die jährlich seit
1975 als Mannschaftsmeisterschaft
aller DJK-Diözesanverbände durch-
geführt wird, und 1991 um einen
Einzelwettbewerb ergänzt wurde,
belegte das von Tischtennis-Fach-
wart Timo Ruf betreute Team am
Ende einen hervorragenden zwei-
ten Platz. Übermächtig war in die-
sem Jahr der Diözesanverband
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Münster, der sowohl den Mann-
schaftswettbewerb als auch beide
Einzeltitel gewann. Die entschei-
dende Partie, mit der sich die Of-
fenburger Tischtennistalente die
Silbermedaille sicherten, war der
3:2-Sieg über den leicht favorisier-
ten Verband aus Rottenburg-Stutt-
gart. Beim Stand von 2:2 ließen Sa-
muel Schürlein und Noemi Graf im
abschließenden Mixed ihren Kon-

trahenten keine Chance und über-
holten die schwäbische Delegation
noch in der Abschlusstabelle. Im
Einzelwettbewerb schrammte Sa-
muel Schürlein nur knapp an einer
Medaille vorbei. Er unterlag im
Viertelfinale dem zwei Jahre älteren
Lucca Kaus (DV Münster) knapp in
fünf Sätzen. Auch für Hannes Blase
war im Viertelfinale Schluss,
während Noemi Graf im stark be-

setzten Mädchen-Feld bereits in
der Vorrundengruppe passen mus-
ste. Insgesamt war Timo Ruf mit der
Leistung seiner Schützlinge aber
sehr zufrieden, zumal Schürlein und
Graf noch zwei weitere Jahre für das
Turnier zur Verfügung stehen und
vielleicht schon im nächsten Jahr in
die Favoritenrolle schlüpfen wer-
den. 

Große Freude bei der DJK Villingen
Jugendabteilung spielt um Meisterschaft

Die E- I Junioren spielten zu Hause
gegen den FC Dauchingen um die
Meisterschaft. In der Kleinfeldstaf-
fel 3 lagen die beiden Mannschaf-
ten vor dem letzten Spieltag auf
den Plätzen eins und zwei, wobei
der DJK auch theoretisch ein Unent-
schieden zur Meisterschaft gereicht
hätten. Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen kämpften die beiden
Mannschaften um Tore und Sieg.
Zur Halbzeit stand es noch 0:0. In
der zweiten Halbzeit legte die DJK
noch eine Schippe drauf und be-
siegte den Konkurrenten, der die
Überlegenheit neidlos anerkannte,
mit 5:0 Toren. Kein geringerer als
der ehemalige Stammspieler bei
der DJK, Matthias Jäckle, coacht die
talentierten Jungfußballer. Anschei-
nend kann er neben Routine auch
viel Technik den Jungs beibringen,
die ungeschlagen in das letzte
Spiel beim Lokalrivalen am Sonntag
gehen konnten. Dieses gewann
man dann auch mit 6:0 Toren, so
dass man ungeschlagen bei einem
Torverhältnis 77:12 Toren Meister
wurde.
Aber auch die E II Junioren feierten
in der Kleinfeldstaffel 9 die Meister-

schaft. Klar besiegte man den FC
Bräunlingen II und wurde verdient
Staffelmeister. Den Meisterwimpel
wird man gerne in Empfang neh-
men. Mit 31 Punkten dominierte
man die Staffel und auch das Tor-
verhältnis war phänomenal. Dop-
pelte Freude also bei der DJK im
Friedengrund, die wieder einmal

unter Beweis stellte, dass man dort
eine gute Jugendarbeit leistet.

Die Saison schlossen die Jungs der DJK Villingen E-Junioren I 
(hintere Reihe grüne Trikots) um Matthias Jäckle (hinten rechts) als 
souveräner Meister der Kleinfeldstaffel 3 ab. Das vorgezogene "Endspiel"
gegen Dauchingen gewann man mit 5:0 Toren. Der Meister (hinten) und
der Vizemeister FC Dauchingen (vorne) stellten sich dem Fotografen.



Deutsche Jugendkraft Diözesanverband Freiburg

TERMINPLAN 2017

September
03. - 08.09. Bergexerzitien Hüttentour/Alpen

15. - 17.09. DJK-ÜL-Ausbildung Seibersbach

(Vorbereitungswochenende)
18. - 21.09. Arbeitstagung DJK-Referenten Münster

22. - 24.09. Kinderwochenende Thema „Märchen“ offen 

27. - 29.09. Gymnastiklehrgang Schöneck

Oktober
07. - 15.10. DJK-Übungsleiterausbildung Seibersbach

Freizeit/Breitensport Ausbildungsblock 
16. - 18.10. Bewegungserziehung (Aufbaukurs) Steinbach

21.10 Regionalkonferenz/DV-Vorstandssitzung Konstanz

November
01. - 06.11. DJK Bildungsreise Madrid u. Kastilien

10. / 11.11. ÜL-Fortbildung Mainz

13. / 14.11. Bundestag Kirche und Sport Köln

13. - 15.11. Bewegungserziehung (Workshop) Steinbach

24. - 26.11. Führungskräfteseminar Simonswald 

Dezember
01. - 03.12. Familienwochenende Falkau

09.12. DV-Vorstandssitzung Mannheim

Stand September 2017

VEREINSJUBILÄEN 2017

Bitte beachten: Alle  Vereine, die  im  Jahr

2017 ein „rundes“ Jubiläum begehen (25, 50,

75, 100, etc.) werden gebeten, Jubiläum und

Termin der Jubiläumsfeier zur Veröffent-

lichung in „DJK bei uns“ dem DJK-Sportamt

schriftlich mitzuteilen.

Familie Lehmann
Blumenstraße 19 · 77736 Zell a.H.

UNTERHARMERSBACH
Tel. 07835/784-0 · Fax 07835/7841-11

www.klosterbraeustuben.de
e-mail: klosterbraeustuben@t-online.de

Saunalandschaft · Hallenbad · Solarium
Du/WC/TV/Tel,  Gartenterrasse

Auch Gruppen sind bei uns 
Herzlich Willkommen

ÜF ab € 29,-

Freundlicher Tagungsservice mit 
kompletter Tagungs- und Medientechnik

in unserem Seminarraum.
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Postvertriebsstück Gebühr bezahlt

DJK - Deutsche Jugendkraft Diözesanverband Freiburg

Postfach 449  ·  79004 Freiburg

E 10272 

STELLENANZEIGE

Der DJK-Diözesanverband Freiburg sucht baldmöglichst
weitere ehrenamtliche MitarbeiterInnen

für seine Verbandsmitteilungen „DJK bei uns“
und die Unterstützung des Diözesan-Pressewarts.

Nähere Informationen über das
DJK-Sportamt in Freiburg

Tel. 0761/5144248
Fax 0761/5144-76248

eMail: djk@seelsorgeamt-freiburg.de


